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Fortgeführte Geschäftsbereiche (IFRS) 30. 09. 2009 30. 09. 2008 Veränderung in %

Konzernumsatzerlöse (T €) 53.988 67.632 -20,2 %

Konzern-EBITDA (T €) 2.917 8.712 -66,5 %

Konzern-EBIT (T €)

ohne restrukturierungsaufwand 300 4.491 -93,3 %

inkl. restrukturierungsaufwand -1.718 4.217

Konzern-EBT (T €) -4.588 -3.908

Konzernergebnis nach Anteilen Dritter (T €) -3.426 -1.160 195,3 %

Ergebnis pro Aktie (€)

aus fortgeführten Geschäftsbereichen -0,76 -0,65 16,9 %

aus aufgegebenen Geschäftsbereichen 0,00 0,38

aus fortgeführten und aufgegebenen
 Geschäftsbereichen -0,76 -0,27 181,5 %

Konzern-EBIT-Marge

ohne restrukturierungsaufwand 0,6 % 6,6 %

inkl. restrukturierungsaufwand -3,2 % 6,2 %

Konzern-Nettoumsatzrendite -6,3 % -1,7 %

Anzahl der Mitarbeiter 678 752 -9,8 %

30. 09. 2009 31. 12. 2008 Veränderung in %

Konzern-Eigenkapital (T €) 11.284 14.840 -24,0 %

Konzern-Bilanzsumme (T €) 86.350 101.475 -14,9 %

Konzern-Eigenkapitalquote (%) 13,1 % 14,6 % -10,3 %

•  Konzentration auf high-tech-schlauchsysteme – Konzernumbau 

weiter forciert

•  straffes Kostenmanagement federt Wirtschaftskrise ab, positives 

operatives ebit

•  Weiterhin deutlich positiver cash flow

•  Verkauf der angiokard Medizintechnik Gmbh & co. KG

Masterflex im Überblick
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Vorwort des Vorstandsvorsitzenden

Sehr geehrte Aktionärinnen 
und Aktionäre,

die Masterflex aG hat in den ersten 

neun Monaten des Jahres 2009 die re-

fokussierung auf das Kerngeschäftsfeld 

high-tech-schlauchsysteme forciert. ei-

nen weiteren deutlichen schritt haben 

wir zudem nach ende des berichtszeit-

raums durchgeführt und einen Vertrag 

über den Verkauf der angiokard Medi-

zintechnik Gmbh & co. KG unterzeichnet. 

Das closing ist für ende 2009 vorgesehen. 

Diese konsequente trennung von randaktivitäten ohne synergien zum 

Kerngeschäft leistet zusammen mit der erwirtschaftung eines positiven 

cash flows im profitablen Kerngeschäft sowie dem stringenten Kosten-

management im Konzern einen wichtigen beitrag zur entschuldung.

Der zusätzliche liquiditätszufluss durch den Verkauf der angiokard senkt 

die Konzernnettoverschuldung des unternehmens nochmals deutlich. 

Die Masterflex aG hat damit ihre Verschuldung innerhalb eines Jahres 

bereits um nahezu 20 Prozent reduziert.

Die Konzerngeschäftsentwicklung der ersten neun Monate des Jahres 

2009 ist nach wie vor geprägt von der Wirtschaftskrise. Der Konzern-

umsatz lag mit 54,0 Mio. € 20,2 Prozent unter dem Vorjahreszeitraum. 

Dabei hat sich die umsatzentwicklung des Kerngeschäftsfeldes high-

tech-schlauchsysteme nach neun Monaten auf dem niveau der Vorquar-

tale stabilisiert, bleibt aber unter Vorjahr. seit dem spätsommer gibt es 

jedoch in einigen teilbereichen des Kerngeschäftes deutliche anzeichen 

für eine erholung. 

Das Geschäftsfeld Mobility entwickelte sich umsatzseitig insgesamt weit-

gehend erfreulich und stabil. nach wie vor ist dagegen die situation in 

der Oberflächentechnik sehr unbefriedigend. Dort liegen die um sätze 

und ergebnisse weit hinter dem Vorjahr und belasten die Konzern-

ergebnisentwicklung erheblich.
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unser bereits ende letzten Jahres eingeführtes straffes Kostensenkungs-

management hat trotz des umsatzrückganges zu einer operativ insge-

samt erfolgreichen entwicklung des Konzernergebnisses vor zinsen und 

steuern (ebit) geführt. Die hohen Kosten der restrukturierung und der 

sicherstellung der weiteren fremdfinanzierung haben diesen effekt je-

doch konterkariert. Dennoch haben wir nach neun Monaten operativ 

ein positives ebit von 0,3 Mio. € erreicht. unter berücksichtigung der 

restrukturierungseffekte ergibt sich ein ebit von -1,7 Mio. €. Darin ent-

halten ist die – unter liquiditätsgesichtspunkten positiv zu sehende – ab-

nahme der bestände um -1,5 Mio. € sowie rechts- und beratungskosten 

in höhe von 1,4 Mio. €. Die leistungsfähigkeit der Masterflex aG sowie 

die erfolgreichen liquiditätsfördernden Maßnahmen zeigen sich daran, 

dass ein operativer cash flow von 3,6 Mio. € zum 30. september 2009 

erwirtschaftet wurde. 

Die Darstellung der ergebnisse in diesem Quartalsfinanzbericht erfolgt –  

wie in den vorangegangenen berichten – auf basis fortgeführter Ge-

schäftsbereiche, also ohne die am 16. Dezember 2008 verkaufte DicOta 

Gmbh (Mobile Office systeme). 

seit der zusage der Kreditverlängerung im sommer dieses Jahres arbeiten 

wir zusammen mit unseren finanzpartnern intensiv an einer geordne-

ten restrukturierung unserer fremdfinanzierung. ausdrücklich gehören 

dazu Möglichkeiten zur nachhaltigen Verbesserung unserer eigenkapital-

situation. 

Die notwendigen restrukturierungs- und refokussierungsmaßnahmen 

stellen die Masterflex aG vor umfangreiche herausforderungen. Die be-

reits erzielten ergebnisse zeigen jedoch die richtigkeit des eingeschlage-

nen Weges. nach abschluss der Maßnahmen werden auch die derzeit 

erheblichen rechts- und beratungskosten wieder sinken. Die signifikante 

restrukturierung unserer Passivseite streben wir bis sommer 2010 an. 

es ist angesichts der gesamtwirtschaftlichen situation nach wie vor 

schwierig, den weiteren Geschäftsverlauf zu prognostizieren. nach neun 

Monaten liegen wir insgesamt beim Konzernumsatz, beim operativen 

sowie beim Gesamtkonzern-ebit – also inklusive sämtlicher restruk-
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Vorwort des Vorstandsvorsitzenden

turierungsaufwendungen – über unserem Plan. Der fortschritt unserer 

restrukturierungsmaßnahmen, die erfolgreiche umsetzung unserer 

Kerngeschäftsstrategie sowie erste anzeichen für eine gesamtwirtschaft-

liche stabilisierung stimmen uns optimistisch, unsere ziele auch zum Jah-

resende zu erreichen.

im november 2009 

Dr. andreas bastin

Vorstandsvorsitzender
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Zwischenlagebericht

Konzernstruktur und Geschäftstätigkeit

Die Masterflex aG, Gelsenkirchen, ist im Kerngeschäftsfeld high-tech-

schlauchsysteme der spezialist für die entwicklung und herstellung 

anspruchsvoller Verbindungs- und schlauchsysteme. Während früher 

überwiegend Polyurethan verarbeitet wurde, werden heute eine rei-

he weiterer high-tech-Kunststoffe verarbeitet. Dieser bereich – unser 

Kerngeschäft – wird weiter ausgebaut.

bis zum 30. september 2009 gab es daneben die weiteren Geschäfts-

felder Oberflächentechnik, Mobility (klimaneutrale Mobilität) sowie 

Medizintechnik. Kurz nach ende dieses berichtszeitraumes wurde ein 

Vertrag über den Verkauf der Medizintechnik geschlossen.

Markt und Wettbewerb

Kerngeschäft High-Tech-Schlauchsysteme

in den ersten neun Monaten des Jahres 2009 stand das Kernge-

schäftsfeld high-tech-schlauchsysteme unter dem einfluss der welt-

weiten rezes sion. bei den umsatzrückgängen in diesem Jahr liegt 

die Masterflex aG im trend der Kunststoffbranche, wobei einzelne 

branchen deutlich stärker betroffen sind. so rechnet die Gummi- und 

Kunststoffmaschinen industrie mit einem umsatzminus von 40 Prozent 

für das Gesamtjahr. Die Kunststoffverarbeitende industrie verzeichnete 

im ersten Quartal 2009 umsatzeinbußen in höhe von rund 20 Prozent.

seit dem spätsommer hat sich die stimmung in der branche aufgehellt, 

dennoch erwarten die experten nur eine langsame erholung. insgesamt 

wird das zukunftspotenzial für Kunststoffe aufgrund der vielfältigen, 

noch nicht erschlossenen anwendungsmöglichkeiten positiv gesehen. 

im laufenden Jahr haben wir die Krise insbesondere bis zum ersten halb-

jahr in der Masterflex-Gruppe deutlich gespürt. als zulieferer haben wir 

den teils dramatischen abschwung in vielen der von uns belieferten 

branchen erlebt. im Gegensatz zu vielen anderen unternehmen haben 

wir den abschwung aufgrund unseres vielfältigen anwendungsspek-



9

zwischenlagebericht

trums jedoch recht gut abmildern können. so ging der segmentumsatz 

im Geschäftsfeld high-tech-schlauchsysteme bis zum 30. september 

2009 um 23,2 Prozent auf 27,5 Mio. € zurück (Vorjahr: 35,8 Mio. €). 

Die tendenzen für eine allmähliche besserung mehren sich. Der auf-

tragseingang lag in einigen teilbereichen im september 2009 deutlich 

über Plan. auch die stimmung und besucherzahl an unserem stand auf 

der automationsmesse MOteK in stuttgart waren positiv. 

Der hoch spezialisierte bereich der medi-

zinischen schläuche und Katheter hat sich 

weiterhin vielversprechend entwickelt. Diese 

Produktgruppe führen wir aufgrund der auf-

gabe der sparte Medizintechnik und der Kon-

zentration auf das schlauchgeschäft im seg-

ment high-tech-schlauchsysteme, da, wie 

im technischen bereich, hochleistungskunststoffe mittels extru sion ver-

arbeitet werden. zum einen werden durch diese Produkte tradi tionelle 

untersuchungsmethoden verbessert und andererseits vollkommen 

neue anwendungen erschlossen. 

Die internationalisierung schreitet ebenfalls positiv voran. in den usa 

verläuft die Geschäftsentwicklung positiv und von der Wirtschaftskrise 

wenig beeinflusst, da wir mit für den amerikanischen Markt neuartigen 

Produkten präsent sind. aufgrund des internationalen Wachstumspo-

tenzials haben wir im april 2009 ein Vertriebsbüro in schweden eröff-

net. Die ersten sechs Monate haben bereits zu interessanten weiteren 

Kontakten und ersten Geschäften geführt. Wir rechnen bei allgemeiner 

erholung der Weltwirtschaft im nächsten Jahr mit einer Dynamisierung 

der entwicklung.

Das ebit vor Überleitung verringerte sich zum 30. september 2009 

deutlich um knapp 53 Prozent auf 3,0 Mio. € (Vorjahr: 6,3 Mio. €). 

Dies ist im Wesentlichen auf den geringeren umsatz und die restruktu-

rierung zurückzuführen. Die ebit-Marge beläuft sich auf 10,7 Prozent.
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Wir werden unser Kerngeschäftsfeld weiter forcieren. neben dem inter-

nationalen ausbau sind innovative Produkte ein wichtiger baustein für 

unseren erfolg. im nächsten Jahr werden wir eine reihe von innovatio-

nen in den Markt einführen. unser strategisches ziel ist der ausbau der 

technologischen führerschaft in den kommenden Jahren.

Geschäftsfeld Mobility

in den ersten neun Monaten des Jahres 2009 hat sich die Wirtschafts-

krise in unserer neuen sparte Mobility kaum ausgewirkt. angesichts der 

negativen folgen des Klimawandels besteht ein hohes interesse an um-

weltfreundlichen alternativen. Dazu zählen elektrofahrräder, von de-

nen wir in diesem Jahr bereits mehrere tausend stück verkauft haben, 

so dass der segmentumsatz dadurch deutlich gestiegen ist.

eine interessante zukunftsperspektive bietet auch das innovative system 

„low Pressure security“ (lopes) im teilbereich brennstoffzellentechno-

logie, das zum Patent angemeldet wurde. „lopes“ ermöglicht neben 

einem hohen Maß an sicherheit eine wesentlich vereinfachte system-

integration, da auf zusätzliche sicherheitseinrichtungen vollkommen 

verzichtet werden kann. „lopes“ soll in ausgewählten anwendungen 

getestet werden, so zum beispiel in der indoor-anwendung „Mobile 

Visite- und Werkstattwagen“. Wir stehen in 

weiteren Kooperationsverhandlungen, um 

unser sicherheitssystem auch in anderen an-

wendungen zu testen. es ist denkbar, dass 

„lopes“ indoor-anwendungen von brenn-

stoffzellen zum allgemeinen Durchbruch ver-

helfen wird.

im bereich der cargobikes mit brennstoffzellenantrieb werden wir bis 

Jahresende insgesamt 50 fahrzeuge ausgeliefert haben. neue Modell-

varianten wurden zur Messe „eurobike“ anfang september 2009 vor-

gestellt.

insgesamt stieg der segmentumsatz in den ersten neun Monaten 2009  

deutlich um fast 90 Prozent auf 4,5 Mio. € (Vorjahr: 2,4 Mio. €). Das 

segment-ebit war mit -122 t€ nur leicht negativ. im Vorjahreszeitraum 

lag es noch bei -522 t€. Wegen der immer noch notwendigen, hohen 
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belastungen durch den Markteintritt, die finalisierung der technischen 

entwicklungen sowie sondereffekte im zuge des angestrebten Partne-

rings bzw. Verkaufs ist das segment-ebit noch nicht stabil und nachhal-

tig positiv. Die relativ gute Geschäftsentwicklung und die deutliche Ver-

besserung der ergebnissituation gegenüber dem Vorjahr zeigen jedoch 

eindeutig in die richtige richtung der Gesamtentwicklung.

Das Potenzial in diesem Geschäftsfeld ist nach wie vor vielversprechend. 

um die positive entwicklung weiter zu beschleunigen, prüfen wir die 

Option, das Geschäft zusammen mit einem Partner forciert fortzuent-

wickeln. auch ein Verkauf ist denkbar. Der bereits erreichte techno-

logische standard und das anwendungspotenzial unserer brennstoff-

zellentechnik bietet eine gute ausgangsposition für einen zukünftigen 

wirtschaftlichen erfolg.

Medizintechnik

nach ende des berichtszeitraumes haben wir am 19. Oktober 2009 den 

Vertrag zum Verkauf unserer tochtergesellschaft angiokard Medizin-

technik Gmbh & co. KG unterzeichnet. Das closing ist für ende 2009 

vorgesehen.

Der Verkauf ist darin begründet , dass das Geschäft mit medizinischen sets 

keine synergien mit unserem Kerngeschäftsfeld high-tech-schlauch-

sys teme aufweist. Während dieses Geschäft über mehrere Jahre defizitär  

war, konnte durch unseren restrukturierungsprozess in den Jahren 

2007 und 2008 ein nachhaltiger turn around geschafft werden.

Der segmentumsatz sank im Vergleich 

zum Vorjahr nur leicht um -0,8 Prozent auf  

13,3 Mio. € (Vorjahr: 13,5 Mio. €). Das 

segment-ebit vor Überleitung entwickelte 

sich hingegen sehr erfreulich auf 0,9 Mio. €.  

im Vorjahr war es mit -0,2 Mio. € noch ne-

gativ gewesen. beim Vorjahresvergleich ist 

zu berücksichtigen, dass wir im letzten Jahr eine Wertberichtigung  

vorgenommen haben und das Projekt „beatmungsmaske laryVent“ 

abgeschrieben haben. Die ebit-Marge lag zum 30. september 2009 

bei 6,4 Prozent.
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Advanced Material Design

im Geschäftsfeld advanced Material Design 

werden die tätigkeiten der auf die Oberflä-

chentechnik spezialisierten surPrO-Grup-

pe abgebildet. Das unternehmen ist der 

hochspezialisierte nischenanbieter für die 

fertigung und Veredelung hochfeiner Ober-

flächen.

nach wie vor ist die entwicklung dieses segments sehr unbefriedigend. 

Die Wirtschaftskrise, die den luxusgütersektor hart getroffen hat, wirkt 

sich auch auf unsere tochtergesellschaft sehr negativ aus.

in den ersten neun Monaten 2009 sank der segmentumsatz stark um  

46,1 Prozent auf 8,6 Mio. € (Vorjahr: 15,9 Mio. €). Das ebit vor Überlei-

tung war deutlich negativ und lag bei -2,1 Mio. € (Vorjahr: -39 t€). Die 

negative entwicklung hat die Konzernentwicklung erheblich belastet. 

trotz umfassender Maßnahmen zur Kostenreduzierung bleibt die situa-

tion in der Oberflächentechnik angesichts der derzeitigen konjunkturel-

len belastung äußerst schwierig. eine nachhaltige Verbesserung ist erst 

mittelfristig absehbar. 

auch bei der Oberflächentechnik handelt es sich um ein Geschäftsfeld, 

welches keine synergien zum Kerngeschäftsfeld aufweist. Daher prü-

fen wir einen Verkauf. Wir planen hierfür derzeit einen zeitraum von 

ca. zwei Jahren ein.

Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage

Ertragslage

in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung zum 30. september 2009 

spiegeln sich die auswirkungen der Wirtschaftskrise und die aufwen-

dungen für die restrukturierung der Masterflex aG wider. so gingen 

die Konzernumsatzerlöse um 20,2 Prozent auf 54,0 Mio. € zurück (Vor-

jahr: 67,6 Mio. €). Die bestände an fertigen und unfertigen erzeugnissen 

wurden deutlich um 1,5 Mio. € reduziert (Vorjahr: 1,0 Mio. €). Dieser 
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liquiditätsfördernde effekt wirkt sich andererseits negativ auf die ent-

wicklung der ergebnisse aus.

Der Materialaufwand reduzierte sich aufgrund der geringeren auf-

tragslage um 23,4 Prozent, der Personalaufwand von 20,2 Mio. € auf 

18,2 Mio. €. 

Die sonstigen aufwendungen sind um 5,6 Prozent auf 10,7 Mio. € ge-

stiegen (Vorjahr: 10,2 Mio. €). Dabei ist zu berücksichtigen, dass darin 

nicht operative aufwendungen in höhe von 1,4 Mio. € für rechts- und 

beratungskosten für die erarbeitung des refinanzierungskonzeptes 

enthalten sind. hinzu kommen die an banken zu zahlenden refinan-

zierungsleistungen in höhe von 0,6 Mio. €. seit diesem Jahr werden 

die sonstigen steuern nach ifrs neu ausgewiesen, so dass sich hier ein 

weiterer negativer effekt in höhe von -161 t€ auf den Konzerngewinn 

vor zinsen und steuern ergibt.

insgesamt führte das straffe Kostenmanagement trotz der rückläufigen 

umsätze zu einem positiven Konzerngewinn vor zinsen, steuern und 

abschreibungen (ebitDa) in höhe von 2,9 Mio. € (Vorjahr: 8,7 Mio. €). 

Die abschreibungen des anlagevermögens verminderten sich im Ver-

gleich zum Vorjahr auf 2,6 Mio. € (Vorjahr: 4,2 Mio. €). 

Die belastungen führten insgesamt dazu, dass der Konzerngewinn vor 

zinsen und steuern (ebit) bei -1,7 Mio. € lag. Ohne berücksichtigung 

der außergewöhnlichen belastungen wurde jedoch ein positives opera-

tives Konzern-ebit von 0,3 Mio. € erzielt. 

aufgrund der gestiegenen finanzierungsaufwendungen (inkl. der 

refinanzierungsleistungen) war das ergebnis vor steuern (ebt) 

zum 30. september 2009 negativ und lag bei -4,6 Mio. € (Vorjahr:  

-3,9 Mio. €). Die steuerquote betrug 28,4 Prozent. Die geschilderten 

effekte führten dazu, dass das Konzernergebnis nach anteilen Dritter  

ebenfalls deutlich negativ war und -3,4 Mio. € betrug (Vorjahr:  

-1,2 Mio. €). Dies entspricht einem ergebnis pro aktie von -0,76 €. 
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Vermögenslage

Die Gesamtvermögensposition der Masterflex aG hat sich zum  

30. september 2009 im Vergleich zum Dezember 2008 um -14,9 Prozent  

verändert. Die bilanzsumme belief sich auf 86,4 Mio. € (31.12.2008: 

101,5 Mio. €). Änderungen zur Konzern-bilanz zum Jahresende 2008 

haben sich kaum ergeben.

Die finanzanlagen verminderten sich um 1,2 Mio. € auf 3,5 Mio. €. Der 

effekt basiert im Wesentlichen auf dem rückgang von ausleihungen.

bei den kurzfristigen Vermögenswerten zeigt sich der erfolg der liquidi-

tätsfördernden Maßnahmen bei der reduzierung von Vorräten, die im 

Vergleich zum 31.12.2008 um 3,7 Mio. € sanken. 

Die barmittel lagen zum 30. september bei 8,3 Mio. € und damit um 

2,8 Mio. € unter dem Vorjahr. Dies liegt daran, dass der barbestand, 

der zum halbjahr sogar bei 15,5 Mio. € gelegen hatte, effektiv zum 

schuldenabbau eingesetzt wurde. 

Die eigenkapitalquote lag bei 13,1 Prozent und damit um 10,3 Prozent 

unterhalb des Wertes vom 31.12.2008 von 14,6 Prozent. 

bereits zum ende des Geschäftsjahres 2008 hatten sich die langfristigen 

finanzverbindlichkeiten vermindert. Dies ist im Wesentlichen durch die 

umgliederung langfristiger in kurzfristige Verbindlichkeiten, im Übri-

gen auf die planmäßige rückführung von tilgungsdarlehen wie auch 

leasingverbindlichkeiten zurückzuführen. Die erfolgreiche reduzierung 

der nettoverschuldung zeigt sich an den kurzfristigen Verbindlichkei-

ten, die wir seit Jahresanfang um 8,7 Mio. € reduziert haben.

unter berücksichtigung der zum bilanzstichtag vorhandenen liquiden 

Mittel hat sich die nettoverschuldung (finanzverbindlichkeiten abzüg-

lich liquider Mittel) um 6,3 Mio. € weiter reduziert auf 51,7 Mio. €.

Finanzlage

Die Konzernkapitalflussrechnung der ersten neun Monate des Jahres 

2009 wurde nach fortgeführten Geschäftsbereichen, die des Vorjahres-

zeitraumes nach fortgeführten und aufgegebenen Geschäftsbereichen 

aufgestellt.
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zum 30. september 2009 wurde ein positiver cash flow aus operativer 

tätigkeit von 3,6 Mio. € erzielt. Der Großteil wurde im Kerngeschäfts-

feld high-tech-schlauchsysteme erwirtschaftet. Dies zeigt auch aus 

ökonomischer sicht die richtigkeit der strategie der Konzentration auf 

das Kerngeschäftsfeld. 

Personalbericht

Die zahl der Mitarbeiter lag zum 30. september 2009 mit 678 beschäf-

tigten um 9,8 Prozent unter dem Vorjahreszeitraum. Maßgeblich hier-

für sind vor allem deutliche anpassungen im bereich advanced Material 

Design. 

nach wie vor wird an einigen standorten Kurzarbeit gefahren, um da-

mit die auswirkungen der Wirtschaftskrise abzufedern und entlassun-

gen möglichst zu vermeiden.

im Jahr 2009 kam es zu Veränderungen im Vorstand und aufsichtsrat. 

seit 1. Juni 2009 ist herr Mark becks finanzvorstand der Masterflex aG.  

er folgte auf herrn ulrich Wantia, der seine tätigkeit zum 15. Mai 2009 

beendete. herr Georg van hall wurde am 11. august 2009 als nachfol-

ger von herrn Detlef herzog in den aufsichtsrat gewählt.

Forschung und Entwicklung, Investitionen

Gegenüber den aussagen im Geschäftsbericht 2008 haben sich im be-

richtszeitraum keine wesentlichen Änderungen ergeben.

Nachtragsbericht

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Schluss des  

Berichtszeitraumes

Die Masterflex aG hat am 19. Oktober 2009 einen Vertrag über den 

Verkauf ihrer tochtergesellschaft angiokard Medizintechnik Gmbh & co. 

KG abgeschlossen.
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Gemäß den internationalen rechnungslegungsstandards (ifrs) ist  

eine einmalige nicht liquiditätswirksame abschreibung in höhe von  

3,5 Mio. € vorzunehmen.

Der Vertrag wurde unter den üblichen Vorbehalten, wie Kartellfreigabe 

etc., geschlossen. Das closing der transaktion ist für ende 2009 vorge-

sehen.

Risikobericht

Die beschreibung des risikomanagements und die erläuterung mög-

licher risiken werden ausführlich im Geschäftsbericht 2008 erläutert. 

Die dort getroffenen allgemeinen aussagen gelten im Wesentlichen 

unverändert. 

aufgrund der im zuge des Verkaufs der angiokard Medizintechnik 

Gmbh und co. KG notwendigen ungeplanten abschreibung hat der 

Vorstand der Masterflex aG entschieden, eine gesonderte Überprüfung 

der eigenkapitalsituation für alle eventuell in den nächsten Jahren zu 

entkonsolidierenden Gesellschaften vorzunehmen.

Ausblick

Der Verkauf der angiokard Medizintechnik Gmbh & co. KG hat den 

handlungsspielraum der Masterflex aG erweitert. Wir können uns jetzt 

wieder verstärkt auf den operativen und strategischen ausbau unseres 

Kerngeschäftes konzentrieren. unser ziel ist die internationale führung in 

unseren definierten spezialmärkten. 

Dazu beabsichtigen wir zum einen, unsere starke innovationskraft mit 

neuartigen Produkten weiter auszubauen. im fokus stehen dabei neue 

Materialien und neue anwendungen. 2010 werden wir rund ein Dut-

zend Produktneuheiten in den Markt einführen. zum anderen forcieren 

wir unsere internationalisierung weiter. in vielen ländern sind wir immer 

noch kaum oder gar nicht vertreten. Die im frühjahr dieses Jahres gestar-

tete erschließung des skandinavischen Marktes und die weiterhin sehr 
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erfreuliche entwicklung in den usa unterstreichen unser länderüber-

greifendes Wachstumspotenzial sowie die richtigkeit der eingeleiteten 

Maßnahmen.

Die Mittel aus dem Verkauf der angiokard Medizintechnik Gmbh & co. 

KG und der positive cash flow aus unserem profitablen Kerngeschäft 

high-tech-schlauchsysteme werden wir konsequent zur reduzierung 

der Verschuldung, aber auch zum weiteren ausbau des Kerngeschäftes 

nutzen, um wieder auf die erfolgsspur der vergangenen Jahre zurück-

zugelangen. Der weitere Maßnahmenplan zur strategischen neuaus-

richtung der Masterflex aG sieht die Prüfung des Verkaufs weiterer 

randaktivitäten vor. bei der umsetzung rechnen wir derzeit mit einem 

zeitfenster von bis zu zwei Jahren. 

Parallel zur forcierung des Kerngeschäftes entwickeln wir in enger  

abstimmung mit unseren finanzierungspartnern ein tragfähiges struk-

turiertes finanzierungskonzept. Wie bereits berichtet, wird dies bis  

sommer 2010 angestrebt. in dieser zeit werden unsere positiven opera-

tiven ergebnisse immer noch mit restrukturierungs- und beratungsauf-

wendungen belastet sein.

für 2009 gehen wir nach wie vor davon aus, dass wir ein positives opera-

tives Konzernergebnis vor zinsen und steuern erreichen werden, wenn-

gleich auf niedrigem niveau und nicht ohne risiken. unter der Vorausset-

zung, dass sich das wirtschaftliche umfeld weiter verbessert, sollte sich 

die ergebnisentwicklung im kommenden Jahr weiter verbessern, obwohl 

die restrukturierung noch nicht abgeschlossen sein wird.

sehr geehrte aktionärinnen und aktionäre, die restrukturierung der  

Masterflex aG benötigt zeit und stellt unser unternehmen vor umfang-

reiche herausforderungen. Die bisher erzielten positiven und teilweise 

sehr schnellen ergebnisse zeigen jedoch, dass wir die Weichen erfolg-

reich in die richtige richtung gestellt haben. Deshalb ist der Vorstand der 

Masterflex aG fest davon überzeugt, dass wir wieder auf die erfolgsspur 

zurückkehren werden.



Quartalsfinanzbericht 3/2009

18

Die Masterflex-Aktie

Die aktienkursentwicklung der Masterflex aG lag 2009 auf einem nie-

drigen niveau. insgesamt performte die Masterflex-aktie im ersten 

Quartal 2009 teilweise noch deutlich besser als die Vergleichsindizes 

DaX und sDaX. Die bekanntgabe der Jahresergebnisse 2008, die durch 

umfangreiche Wertberichtigungen und die zu der zeit noch nicht abge-

schlossene neustrukturierung der unternehmensfinanzierung geprägt 

war, stoppte jedoch ende april 2009 diese entwicklung. im zweiten 

Quartal erreichte die aktie mehrere neue tiefstände. nach der bekannt-

gabe der Kreditverlängerung durch die banken am 10. Juli 2009 ver-

stetigte sich der Kurs mit ausnahme einiger kleiner ausschläge um die 

4,00 €-Marke. auf den Verkauf der angiokard reagierte der Kurs mit 

einem Plus von 7,77 Prozent (Xetra), verblieb damit aber weiterhin auf 

dem niveau von um die 4,00 €.

Das Kurspotenzial der Masterflex-aktie liegt im großen Wachstums-

potenzial im Kerngeschäft high-tech-schlauchsysteme. chancen bie-

ten unsere innovationskraft, das Potenzial unserer high-tech-Werk-

stoffe sowie die internationalisierung. Vor diesem hintergrund ist das 

vorrangige ziel unserer investor relations-Maßnahmen, die Potenziale 

und die leistungsfähigkeit des Konzerns trotz der erheblichen restruk-
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turierungsaufwendungen aufzuzeigen sowie die Maßnahmen transpa-

rent zu erläutern, die notwendig sind, um aus der Masterflex aG wieder 

ein unternehmen mit gesunder eigenkapitalausstattung zu machen.

Hauptversammlung 2009

Die ordentliche hauptversammlung fand am 11. august 2009 im 

schloss horst in Gelsenkirchen statt. Die abstimmungsergebnisse kön-

nen im internet auf unserer homepage www.masterflex.de im bereich 

investor relations/hauptversammlung eingesehen werden.

Die hauptversammlung hat herrn Dipl.-Kfm. Georg van hall, Wirt-

schaftprüfer/steuerberater, zum neuen aufsichtsratsmitglied gewählt. 

Damit hat die Masterflex aG einen sogenannten „financial expert“ im 

Gremium und erfüllt die anforderungen des am 29. Mai 2009 in Kraft 

getretenen bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes. Danach soll bei kapi-

talmarktorientierten aktiengesellschaften ein unabhängiges Mitglied 

des aufsichtsrats über sachverstand auf den Gebieten rechnungsle-

gung und abschlussprüfung verfügen. 

Finanzkalender der Masterflex AG 2009

30. April
bilanzpressekonferenz, Präsentation des 
Geschäftsberichtes 2008, Düsseldorf

30. April DVfa-analystenkonferenz, frankfurt

14. Mai Quartalsbericht i/2009

11. August hauptversammlung, Gelsenkirchen

11. August Quartalsbericht ii/2009

5. November Quartalsbericht iii/2009

11. November eigenkapitalforum, frankfurt
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Anhang zum Zwischenbericht  
(Neun Monate 2009)

1. Rechnungslegungsgrundsätze

Dieser zwischenbericht wurde nach den international financial reporting 

standards (ifrs) bzw. international accounting standards (ias) des interna-

tional accounting standards board (iasb) erstellt und steht im einklang mit 

den hier dargestellten wesentlichen rechnungs legungsgrundsätzen der 

Gesellschaft. es wurden die gleichen bilanzierungs- und bewertungsgrund-

sätze angewandt wie beim Konzern abschluss für das am 31. Dezember 

2008 abgeschlossene Geschäftsjahr sowie beim halbjahresbericht 2009.

Segmentberichterstattung

30.09.2009

HTS
High-Tech-
Schlauch-

systeme
T €

Mobility

T €

MZT
Medizin-

technik

T €

Advanced  
Material 

Design

T €

Segment-
werte

T €

Über- 
leitung

T €

Konzern

T €

Umsatzerlöse 27.521 4.528 13.342 8.597 53.988 0 53.988

Ergebnis (EBIT) 2.959 -122 859 -2.145 1.551 -3.269 -1.718

Investitionen in Sachanlagen und 
immaterielle Vermögenswerte 617 87 128 36 868 0 868

Vermögen 35.353 5.714 13.510 14.316 68.893 17.457 86.350

Abschreibungen 1.615 67 214 721 2.617 0 2.617

Schulden 8.543 1.496 1.020 4.165 15.224 59.841 75.065

Segmentberichterstattung

30.09.2008

HTS
High-Tech-
Schlauch-

systeme
T €

Mobility

T €

MZT
Medizin-

technik

T €

Advanced  
Material 

Design

T €

Segment-
werte

T €

Über- 
leitung

T €

Konzern

T €

Umsatzerlöse 35.842 2.387 13.463 15.941 67.633 0 103.355

Ergebnis (EBIT) 6.286 -522 -155 -39 5.570 -1.361 7.152

Investitionen in Sachanlagen und 
immaterielle Vermögenswerte 2.362 333 69 423 3.187 0 3.405

Vermögen 39.935 7.647 13.515 21.827 82.924 19.121 131.438

Abschreibungen 2.560 45 1.183 432 4.220 0 4.338

Schulden 8.503 2.034 1.518 6.245 18.300 74.312 104.309
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Anhang zum Zwischenbericht  
(Neun Monate 2009)

1. Rechnungslegungsgrundsätze

Dieser zwischenbericht wurde nach den international financial reporting 

standards (ifrs) bzw. international accounting standards (ias) des interna-

tional accounting standards board (iasb) erstellt und steht im einklang mit 

den hier dargestellten wesentlichen rechnungs legungsgrundsätzen der 

Gesellschaft. es wurden die gleichen bilanzierungs- und bewertungsgrund-

sätze angewandt wie beim Konzern abschluss für das am 31. Dezember 

2008 abgeschlossene Geschäftsjahr sowie beim halbjahresbericht 2009.

Segmentberichterstattung

30.09.2009

HTS
High-Tech-
Schlauch-

systeme
T €

Mobility

T €

MZT
Medizin-

technik

T €

Advanced  
Material 

Design

T €

Segment-
werte

T €

Über- 
leitung

T €

Konzern

T €

Umsatzerlöse 27.521 4.528 13.342 8.597 53.988 0 53.988

Ergebnis (EBIT) 2.959 -122 859 -2.145 1.551 -3.269 -1.718

Investitionen in Sachanlagen und 
immaterielle Vermögenswerte 617 87 128 36 868 0 868

Vermögen 35.353 5.714 13.510 14.316 68.893 17.457 86.350

Abschreibungen 1.615 67 214 721 2.617 0 2.617

Schulden 8.543 1.496 1.020 4.165 15.224 59.841 75.065

Segmentberichterstattung

30.09.2008

HTS
High-Tech-
Schlauch-

systeme
T €

Mobility

T €

MZT
Medizin-

technik

T €

Advanced  
Material 

Design

T €

Segment-
werte

T €

Über- 
leitung

T €

Konzern

T €

Umsatzerlöse 35.842 2.387 13.463 15.941 67.633 0 103.355

Ergebnis (EBIT) 6.286 -522 -155 -39 5.570 -1.361 7.152

Investitionen in Sachanlagen und 
immaterielle Vermögenswerte 2.362 333 69 423 3.187 0 3.405

Vermögen 39.935 7.647 13.515 21.827 82.924 19.121 131.438

Abschreibungen 2.560 45 1.183 432 4.220 0 4.338

Schulden 8.503 2.034 1.518 6.245 18.300 74.312 104.309

2. Konsolidierungskreis

im Vergleich zum 31.12.2008 und zum halbjahr 2009 haben sich keine 

Änderungen des Konsolidierungskreises ergeben.

3. Dividende

für das Geschäftsjahr 2008 zahlte die Masterflex aG keine Dividende.

4. Segmentberichterstattung

Die nachfolgende segmentberichterstattung basiert auf ifrs 8 „Ge-

schäftssegmente“, der die anforderungen an die berichterstattung über 

die ergebnisse der Geschäftsfelder definiert. Die Masterflex aG hat vier 

Geschäftsfelder: high-tech-schlauchsysteme, Mobility, Medizintechnik 

und advanced Material Design.
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5. Ergebnis je Aktie

Das unverwässerte ergebnis je aktie wird nach ias 33 mittels Divi-

sion des Konzernergebnisses durch den gewichteten Durchschnitt der 

während des berichtszeitraumes im umlauf befindlichen aktienzahl er-

mittelt. zum 30. september 2009 betrug das unverwässerte ergebnis 

pro aktie aus fortgeführten Geschäftsbereichen wie aus fortgeführten 

und aufgegebenen Geschäftsbereichen -0,76 € bei einem gewichteten 

Durchschnitt der aktienanzahl von 4.365.874. 

Da kein aktienoptionsprogramm existiert, entfällt die berechnung des 

verwässerten ergebnisses.

6. Eigene Aktien

zum 30. september 2009 befanden sich 134.126 eigene aktien im  

bestand der Masterflex aG. 

7. Mitarbeiter

Die zahl der Mitarbeiter lag zum 30. september 2009 bei 678 be-

schäftigten und damit um 9,8 Prozent unter dem Vorjahreszeitraum  

mit 752 Mitarbeitern.

8. Ertragsteuern

Der ertragsteueraufwand ist im Quartalsfinanzbericht auf der Grund-

lage des für das Gesamtjahr 2009 geschätzten effektivsteuersatzes 

für die Masterflex aG ermittelt worden, der auf das Vorsteuerergebnis 

des Quartals bezogen wurde. Der effektivsteuersatz beruht auf einer  

aktuellen ergebnis- und steuerplanung.

9. Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen und Personen

Der Masterflex aG und den in den Konzernabschluss einbezogenen 

unternehmen stehen im Wesentlichen folgende Personen und unter-

nehmen, mit denen transaktionen stattgefunden haben, nahe im sinne 

von ias 24:

MODica Grundstücks-Vermietungsgesellschaft mbh & co. Objekt Mas-

terflex KG, Gelsenkirchen
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es besteht außerdem gegenüber einem aufsichtsratsmitglied, einem aus-

geschiedenen aufsichtsratsmitglied sowie einem wesentlich beteiligten 

aktionär eine nachrangige forderung von t€ 2.052.

Die beziehungen werden im Geschäftsbericht 2008 im Konzernanhang 

unter Punkt 38 (s. 118) erläutert. im berichtszeitraum hat sich an den dort 

gemachten aussagen nichts geändert. 

10. Prüferische Durchsicht des Halbjahresberichts

Der Quartalsfinanzbericht 3/2009 wurde weder nach § 317 hGb geprüft 

noch einer prüferischen Durchsicht durch einen abschlussprüfer unter-

zogen.

im november 2009

Dr. andreas bastin  Mark becks

Vorstandsvorsitzender Vorstand
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Konzernbilanz

Zwischenabschluss

Aktiva 30. 09. 2009*  
T  €

31. 12. 2008   
T  €

LANGFRISTIGE VERMÖGENSWERTE

Immaterielle Vermögenswerte 14.539 14.633

Konzessionen, gewerbliche schutzrechte 1.478 1.613

entwicklungsleistungen 2.131 2.054

Geschäfts- oder firmenwert 10.533 10.533

Geleistete anzahlungen 397 433

Sachanlagen 27.094 28.701

Grundstücke und Gebäude 12.983 13.309

technische anlagen und Maschinen 9.196 9.993

andere anlagen, betriebs- und  
Geschäfts ausstattung

3.874 4.521

Geleistete anzahlungen und anlagen im bau 1.041 878

Finanzanlagen 3.489 4.729

Wertpapiere des anlagevermögens 216 253

sonstige ausleihungen 3.273 4.476

Sonstige Vermögenswerte 900 900

Latente Steuern 5.381 3.431

51.403 52.394

KURZFRISTIGE VERMÖGENSWERTE

Vorräte 17.385 21.114

roh-, hilfs- und betriebsstoffe 8.419 10.277

unfertige erzeugnisse und leistungen 4.281 5.224

fertige erzeugnisse und Waren 4.613 5.559

Geleistete anzahlungen 72 54

Rechnungsabgrenzungsposten 396 601

Forderungen und sonstige Vermögenswerte 8.579 14.133

forderungen aus lieferungen und leistungen 7.377 7.421

sonstige Vermögenswerte 1.202 6.712

Ertragsteuererstattungsansprüche 325 2.221

Barmittel und Bankguthaben 8.262 11.012

34.947 49.081

Summe Aktiva 86.350 101.475

* ungeprüft
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Passiva 30. 09. 2009*  
T  €

31. 12. 2008   
T  €

EIGENKAPITAL

Konzerneigenkapital 11.101 14.644

Gezeichnetes Kapital 4.366 4.366

Kapitalrücklage 17.521 17.521

Gewinnrücklage -9.284 -5.885

rücklage zur Marktbewertung von  
finanzinstrumenten -614 -611

Währungsdifferenzen -888 -747

Ausgleichsposten für Anteile  
anderer Gesellschafter 183 196

Summe Eigenkapital 11.284 14.840

LANGFRISTIGE SCHULDEN

Rückstellungen 1.315 1.263

Finanzverbindlichkeiten 21.165 21.536

Rechnungsabgrenzungsposten 2.359 2.817

Sonstige Verbindlichkeiten 0 111

Latente Steuern 1.753 1.665

26.592 27.392

KURZFRISTIGE SCHULDEN

Rückstellungen 3.050 3.539

Finanzverbindlichkeiten 38.835 47.544

Rechnungsabgrenzungsposten 522 231

Ertragsteuerverbindlichkeiten 367 516

Sonstige Verbindlichkeiten 5.700 7.413

Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 3.492 4.780

sonstige Verbindlichkeiten 2.208 2.633

48.474 59.243

Summe Passiva 86.350 101.475

* ungeprüft
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Fortgeführte Geschäftsbereiche 01. 01. –
30. 09. 2009* 

T  €

01. 01. –
30. 09. 2008* 

T  €

1. umsatzerlöse 53.988 67.632

2. erhöhung oder Verminderung des bestands  
an fertigen und unfertigen erzeugnissen -1.498 950

3. andere aktivierte eigenleistungen 121 220

4. sonstige betriebliche erträge 802 863

Gesamtleistung 53.413 69.665

5. Materialaufwand -23.628 -30.857

6. Personalaufwand -18.151 -20.206

7. abschreibungen -2.617 -4.221

davon: Wertminderungsaufwand 0 -1.952

8. sonstige aufwendungen -10.735 -10.164

davon: restrukturierungsaufwand -2.018 -274

9. finanzergebnis 

finanzierungsaufwendungen -2.963 -2.516

Übriges finanzergebnis 93 -5.609

davon: Wertminderungsaufwand 0 -6.088

10. Ergebnis vor Steuern -4.588 -3.908

ertragsteueraufwand 1.259 1.144

11. Ergebnis nach Steuern aus fort-
geführten Geschäftsbereichen -3.329 -2.764

Aufgegebene Geschäftsbereiche

12. Ergebnis nach Steuern aus  
aufgegebenen Geschäftsbereichen 0 1.675

13. Konzernergebnis -3.329 -1.089

14. davon anteil der Minderheits- 
gesellschafter am ergebnis 97 71

15. davon Anteil der Aktionäre der  
Masterflex AG -3.426 -1.160

Ergebnis pro Aktie  
(unverwässert und verwässert)

aus fortgeführten Geschäftsbereichen -0,76 -0,65

aus aufgegebenen Geschäftsbereichen 0,00 0,38

aus fortgeführten und aufgegebenen  
Geschäftsbereichen -0,76 -0,27

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

* ungeprüft



27

zwischenabschlluss

Fortgeführte Geschäftsbereiche 01. 07. –
30. 09. 2009* 

T  €

01. 07. –
30. 09. 2008* 

T  €

1. umsatzerlöse 17.402 22.069

2. erhöhung oder Verminderung des bestands  
an fertigen und unfertigen erzeugnissen -333 710

3. andere aktivierte eigenleistungen 18 61

4. sonstige betriebliche erträge 262 208

Gesamtleistung 17.349 23.048

5. Materialaufwand -7.604 -10.543

6. Personalaufwand -5.904 -6.719

7. abschreibungen -868 -767

davon: Wertminderungsaufwand 0 0

8. sonstige aufwendungen -3.235 -3.120

davon: restrukturierungsaufwand -490 -212

9. finanzergebnis 

finanzierungsaufwendungen -1.107 -904

Übriges finanzergebnis 32 111

davon: Wertminderungsaufwand 0 -23

10. Ergebnis vor Steuern -1.337 1.106

ertragsteueraufwand 376 -320

11. Ergebnis nach Steuern aus fort-
geführten Geschäftsbereichen -961 786

Aufgegebene Geschäftsbereiche

12. Ergebnis nach Steuern aus  
aufgegebenen Geschäftsbereichen 0 1.091

13. Konzernergebnis -961 1.877

14. davon anteil der Minderheits- 
gesellschafter am ergebnis 13 37

15. davon Anteil der Aktionäre der  
Masterflex AG -974 1.840

Ergebnis pro Aktie  
(unverwässert und verwässert)

aus fortgeführten Geschäftsbereichen -0,22 0,17

aus aufgegebenen Geschäftsbereichen 0,00 0,25

aus fortgeführten und aufgegebenen  
Geschäftsbereichen -0,22 0,42

* ungeprüft
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Abschluss zum 30. 09. 2009 * 
T  €

30. 09. 2008 * 
T  €

Konzernergebnis vor steuern,  
zinsaufwendungen und finanzerträgen -1.815 -267

ausgaben ertragsteuern -907 -2.901

abschreibungen auf sachanlagen und  
immaterielle Vermögenswerte

2.627 4.338

zunahme/abnahme der rückstellungen -437 -387

sonstige zahlungsunwirksame aufwendungen/erträge und 
Gewinn/Verlust aus dem abgang von sachanlagen und  
immateriellen Vermögenswerten -71 -67

zunahme/abnahme der Vorräte 3.729 -3.443

zunahme/abnahme der forderungen aus lieferungen und  
leistungen sowie anderer aktiva, die nicht der inves titions- oder 
finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 2.482 5.228

zunahme/abnahme der Verbindlichkeiten aus lieferungen und 
leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der investitions- 
oder finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -2.025 3.822

Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit 3.583 6.323

einzahlungen aus dem abgang von sachanlagen und  
immateriellen Vermögenswerten 83 46

auszahlungen für investitionen in das anlagevermögen - 868 -4.895

einzahlungen aus dem Verkauf von konsolidierten unternehmen 5.100 0

einzahlungen aus rückführungen des finanzanlagevermögens 1.200 0

Cash Flow aus der Investitionstätigkeit 5.515 -4.849

auszahlungen an unternehmenseigner und  
Minderheitsgesellschafter (Dividenden, erwerb eigener anteile)

-110 -3.671

zins- und Dividendeneinnahmen 79 127

zinsausgaben -2.661 -3.103

einzahlungen aus dem Verkauf von Wertpapieren/festgeld 65 63

einzahlungen aus der aufnahme von Krediten 386 5.885

auszahlungen für die tilgung von Krediten -9.466 -1.407

Cash Flow aus der Finanzierungstätigkeit -11.707 -2.106

Zahlungswirksame Veränderungen des  
Finanzmittelbestands -2.609 -632

Wechselkursbedingte und sonstige  
Wertänderungen des finanzmittelbestands -141 -541

Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 11.012 5.895

Finanzmittelbestand am Ende der Periode 8.262 5.804

Konzern-Kapitalflussrechnung 

 
* ungeprüft
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Gezeich-
netes 

Kapital

Kapital-
rücklage

Gewinn-
rücklagen 

 (Ergebnis- 
vortrag)

Rücklage  
zur Marktbe- 
wer tung von 
Finanz instru- 

menten

Währungs- 
differenzen

Ausgleichs-
posten für 

Anteile anderer  
Gesellschafter

Summe

T  € T  € T  € T  € T  € T  € T  €

Eigenkapital zum 31.12.2008 4.366 17.521 -5.885 -611 -747 196 14.840

Konzernergebnis 0 0 -3.426 0 0 97 -3.329

Marktwertänderungen von  

finanzinstrumenten 0 0 0 -3 0 0 -3

Währungsgewinne/-verluste aus  

der umrechnung ausländischer  

Jahres abschlüsse 0 0 0 0 -141 0 -141

ausschüttungen 0 0 0 0 0 -110 -110

Übrige Veränderungen 0 0 27 0 0 0 27

Eigenkapital zum 30.09.2009 4.366 17.521 -9.284 -614 -888 183 11.284

Eigenkapital zum 31.12.2007 4.366 17.521 14.756 -176 -2.492 797 34.772

Konzernergebnis 0 0 -1.160 0 0 149 -1.011

Marktwertänderungen von  

finanz instrumenten 0 0 0 -271 0 0 -271

Währungsgewinne/-verluste aus  

der umrechnung ausländischer  

Jahres abschlüsse 0 0 0 0 541 0 541

ausschüttungen 0 0 -3.493 0 0 -178 -3.671

Übrige Veränderungen 0 0 4 0 0 0 4

Eigenkapital zum 30.09.2008 4.366 17.521 10.107 -447 -1.951 768 30.364

Entwicklung des Konzern-Eigenkapitals
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Gezeich-
netes 

Kapital

Kapital-
rücklage

Gewinn-
rücklagen 

 (Ergebnis- 
vortrag)

Rücklage  
zur Marktbe- 
wer tung von 
Finanz instru- 

menten

Währungs- 
differenzen

Ausgleichs-
posten für 

Anteile anderer  
Gesellschafter

Summe

T  € T  € T  € T  € T  € T  € T  €

Eigenkapital zum 31.12.2008 4.366 17.521 -5.885 -611 -747 196 14.840

Konzernergebnis 0 0 -3.426 0 0 97 -3.329

Marktwertänderungen von  

finanzinstrumenten 0 0 0 -3 0 0 -3

Währungsgewinne/-verluste aus  

der umrechnung ausländischer  

Jahres abschlüsse 0 0 0 0 -141 0 -141

ausschüttungen 0 0 0 0 0 -110 -110

Übrige Veränderungen 0 0 27 0 0 0 27

Eigenkapital zum 30.09.2009 4.366 17.521 -9.284 -614 -888 183 11.284

Eigenkapital zum 31.12.2007 4.366 17.521 14.756 -176 -2.492 797 34.772

Konzernergebnis 0 0 -1.160 0 0 149 -1.011

Marktwertänderungen von  

finanz instrumenten 0 0 0 -271 0 0 -271

Währungsgewinne/-verluste aus  

der umrechnung ausländischer  

Jahres abschlüsse 0 0 0 0 541 0 541

ausschüttungen 0 0 -3.493 0 0 -178 -3.671

Übrige Veränderungen 0 0 4 0 0 0 4

Eigenkapital zum 30.09.2008 4.366 17.521 10.107 -447 -1.951 768 30.364

zwischenabschluss
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